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Donnerstag, den 30. Juli 1914. _

Die Weltlage unverändert ernst.
B e r l ! n , 29 , Juli . Die Nachricht , dah S . M . der

Kaiser Nikolaus a « den deutschen Kaiser ein Telegramm
gerichtet habe , wird uns mit dem Hinzufügen bestätigt,
daß sich vieles Telegramm mit einer Depesche Kaiser
Wilhelms gekreuzt habe.

B e r l i n , 29 . Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine
Leitung " bemerkt in ihrer heutigen Abendausgabe zu
der amtlichen russischen Mitteilung : Der friedliche Ton
der amtlichen russischen Mitteilung sand hier lebhaften
Widerhall . Die kaiserliche Regierung teilt den Wunsch
auf Erhaltung friedlicher Beziehungen und hofft , daß
das deutsch « Volk sie durch ferneres Bewahren einer
inaßvollen und ruhigen Haltung in ihren Bestrebungen
unterstützt.

«ewifsrnlofe Erfindung.
Köln . Di» Kölnische Zeitung meldet aus Berlin , die Nach-

eicht de» Pariser „New Port herald " , Kaiser Wilhelm hade an den
deutschen » otschasier in Wien geschrieden , er möge dem « rasen
Berchtold de» Rücken steisen, sei «in» gewissenlos » Erfindung , Der
Nasser hat niemals einen solchen Brles an den Botschasler ln Wien
gelangen lassen.

HlchtiggefiestteUnwahrheiten.
Pari » . 2 ». Juli . Da » . Journal de» Dedal »" erklärt , das,

der »fterrelchisch« und deutsch« Plan , deslen « rundiagen wahrschein
lich bei der Kanopischter Zusammenlunst seslgelegt wurden , nun
mehr trog aller in Berlin und Wien «clrossenen Borsichtsmaß
rigeln klar zu Tage trete . <£» handele sich nicht mehr »in die
Serben , nicht einmal um Europa , sonder » um die Weltposttik,
Zeigen wir , daß wir entschlossen sind , um jeden Preis die Aussuh
rung de» österreichisch-deutsihen Planes zu verhindern . Deutsch
land wird dann vielleicht zögern , seinen Berbiindeten bi» zu Ende
zu unterstügen . « eben wir »ns um keinen Preis zu einer angeb¬
lichen Bersöhnungsdemarche in Petersburg her ! Nicht Petersburg,
sonder » Wien muh man zur Mäßigung bringen . lRoliz de» Wols,.
ichen Telegraphenbureau »! Di» Haltlosigkeit der Behauptung über
den in Konopischt seslgelegtcn Plan geht schon daraus hervor , daß
der Anlaß zu dem Borgehen Oesterreich .Ungarns da » Attentat in
Scrajewo war)

Paris.  29 . Juli . Der ehemalig » Deputi .-rt » Deloncl » be
Häuptel in seinem Blatte «Pari » Journal " , dag Kaiser Wilhelm bc.
seiner Ankunst in Kiel , nachdem er die serbisch» Antwort gelesen
hatte , an » aller Franz Joses telegraphiert habe : Da » ist genug.
lRotiz de» Wolss 'schen Telegraphcnbureau ». Dies« Angelegenhet«
wird al » e r s u n d e » bezeichnet .»

Wien.  29 . Juli . Dar Fremdendlati " konstatiert gegenüber
den Vielsachen Erörterungen der internationalen Presse , wonach der
Sache des Friedens ein großer Dienst hätte geleistet werden können,
wenn Oesterreich -Ungarn sür die Beantwortung der Note Serbiens
eine Fristerstreckung gewährte , dag di» serbische Regierung drei
Fristen verstreichen lieg , ohne sie zur Besriedigung de» östcrreichi
schen Rechtsstandpunkte » zu benutzen , nämlich die Frist von dem
Serajewoer Mordtag bis zur lieberreichung der Note an , 23 , Juli,
sodann «ine 4Ns,findige Iris » zur Beaniworlnng der österreichischen
Rote und schlieglich eilte Frist von dem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen bi» zu der gestrigen sormellen Kriegserklörnng . also
neuerdings drei Tage . Die österreichische Regierun « «ab demnaä,
Serbien vor Beginn der Feindseligkeiten wiederholt « elegenhcn
zur Besinnung und Rettung de» Friedens.

Wo ist ln diesen Tagen einer unter UN», der gegenüber diesen
ewigen Herausforderungen eine» Staate », der nach de» überein-
slimtuenden Ergebuissc » der Kerichtsatten von der M » ch>uld
an der jüngsten himmelschreienden Mordtat von « er«,
jewo nicht sreigesprochen werden kann , noä , weiter ruhig « lut be¬
wahren könnt », wo ist einer unter uns , der von der Gerechtigkeit
und Notwendigkeit des unseretn Friedenskaiser aufgezwungenen
Kriege , nicht vollaus überzeugt wäre ? Mit vollem Bertrauen aus
die gerechte Sache unsere » Baterlande » ziehen unsere Sohne und
Brüder in den Stampf . Wir aber , die wir zurückblclben , wollen in
diesen Tagen ernster Prüsun « vor allem unser Auge und i,er , zu
dem Herrn der Heerscharen emporhcdcn und ihn i,n « eiste demü¬
tiger und opserwilliger Buge bitten , die Massen unserer Streiter
zu segnen Wenn der HeroM , uns ist, wer ist wider »ns-

Zum Schlug versügt lstr JT>irt »nbrief , „dag in allen Kirchen
täglich noch der Hauptmeste und bei der »achmillagigen Segen »,
andacht laut mi . dem gläubigen Bolke gebetet werden t.asset uns
zum Herrn der Heerscharen beten sür unseren Ko, er , unsere IN,
Heere stehenden Sohn » und Brüder und un ' er Baterland . drei
Aalerunser und Ave Maria,

Dir deuifch« Irrur.
Ischl , 29 . Juli , « u» Kreisen , die dem £>°f« nahestehen , oer-

lautet , wie der Korrespondenz Piper milgeleilt wird , dag die Ko-
dlneltskanzlei de» Kaiser » Franz Joses seit mehreren Tagen un¬
unterbrochen ganze Stög » oon Telegrammen »»» Deuchhland er-
hält . Dem Kaiser bereiten diese Kundgebungen suhlltche Freude,
weil Ile jeden ossiziellen Eharakt - , entbehren und mit schlichten,
u| ! rührenden Worten die unoervrüchllch » Bundestreu « de» beut-
chen Bolke, betonen . In manchen dieser Depeschen, die oon
zrieger - und Marinevereinen . Studentenoerblndungen , wissenschast-
l-chen Korporationen . Stammtlschges »lls>hast «n und elnzelnen Per-
sonen einlausen , sinken sich charakteristisch » Wendungen , dl» von
einer Wort » nicht erst lange suchenden stürmischen « »»»isterun « «>n-
«egeben wurden . . Immer seste drus " telegraphiert « »in westsal.
scher Kriegeroerein , mehrere Landwehr , und Schuftenvcrein » de
peschierten an den „lieben Kaiser , dag « ott und ganz Deutschland
mit ihm seien." Au , « elsenkirchen wird dem Kaiser die . Lundes-
treu » zu,» ijout « Habsdur « bis aus den legten « lul . iropsen ver-
sichert. Die Studenten rusen „Hell zur Kriegserklärung . und
immer wieder wird der oerbündeten österreichisch-ungarischen Arme
und ihrem obersten Kriegsherrn der Sieg gewünscht . Die Kund
«ebungen üben , wie erwähnt , in ihrer Füll » -.nid Begeisterung an,
den Kaiser einen tiefen Eindruck au » und er äußerte sich mehrsan)
zu seiner Umgebung darüber mit sreudigen Worten.

Half« Iran ; Iofef.
Wien.  Der Kaiser trifft Donnerstag mittag au » Jsch

Schönbrunn ein , wo er bi» aus weiteres verbleibt . lDi » Meldvnp,
dag der Kaiser nach Btidapesl gehen wolle , um dort den Eretgiiiileu
näher zu sein, ist erfunden .i

'Rom,  29 . Juli Die Blätter sind in, allgenieinen bei der Le
sprecht,ng der Lag » der Ansick» , dag die Kriegsertlorun « Nicht c,„
Sä,eitern jeglicher dipiomotilchcr Handlung in sich lchltege , welche
beabsichtig », den Konilik , zu lokalisieren . — Der „Messogero
schreibt : Die Möglichkeit eine » direkten Uebcre, „ kommen » zwischen
Oesterreich Ungar » und Rußland lcheme ausgeschloslen . Der »ul,
torisch» Borniarlch der österreichischen Truppen könne ' Nie Genug
tuunq sür das Bolk und das .' ,«« sein , die e,n Einverständnis er
leichtern wurde . — ..Popolo Romano " hebt hervor , dag Oesterreich
Ungarn erklärt habe , dag e» sich nur gegen serbisch» .' „ uierholiig
lenen schütten will . Folglich sei jede « edielsveraiiderung ausge
chtosscn Italien wünsche ebensall », dag BerivickeliiNgen ver

miede » würden . Es begleite Oeslerreich -Ungarn als « nndesgenos,
und Freund.

Aufruf de» Unlerrschlsmlnlsler »,
Wien,  29 . Juli . Der Unterrichtsministkr .' » issarek von Hei»

Irin richtet an die akademisch» Jugend einen Ausruf , in dem

Wien,  29 . Juli . Die Kriegserklärung und das Mouisest |
Kaiser Franz Josephs finden in der ganzen Monarchie begeisterten
Widerhall , der in den Blättern aller Parteien in slaminendcn « or¬
ten zun , Ausdruck kommt . Drs . 'Reue Wiener Tageblatt " schreibt!
Mit glühenden Lettern graben sich die Säge de» Manifestes , diese-..
Dokumentes edelster moiiarchijcher Gesinnung , in alle , » erzen.
Sie könne » nie vergessen werden . Al» kostbarste » Vermächtnis
sei es den kommenden Geschlechtern iiberanlworlct . Da » Reich,
welches Kaiser Franz Joseph regiert , steht einzig da in der Welt
und Ehre , Macht und Ruhin sind ihm gesichert sur und sur . Kein
Opfer ist zu «rag sür einen solchen Monarchen . Er ist der Glanz
und die mächtigsle Krast de» Reiches , er ist die erhabene Burg,
schast sür da » Wohl unser aller . Es lebe der Kaiser ! — In der
„Neuen Freien Prelle " heißt e»! Von sämtlichen Kriegsmannesten,
die im Lause der Zeit oerössentlicht worden sind, hat wohl keines
dem Feinde vor der ganzen Welt solche 'Anklagen ins Gesicht ge¬
schleudert , aus dag er sür inimcr unter den gesittete » Menschen ge-
kennzeichne« ist. Die Worte des Kaisers werden einen starke»
Widerhall in der ganzen Monarchie haben und tiefen Eindruck in
Europa »tack .'» . — Die „Reichspost " ertlärt ! Es ist gut , dag die
Diplomaten zu spat kamen , sie hätten uns nicht den Frieden , fon
der » nur gesät,rliche 'Lerwickelungki , bringen können . Je rascher
Oesterreich -Ungarn von seiner vollen « ereitschast überzeugt und
den Mächten zeigt , dag cs nicht aus Eroberung ansgehe und d,e
Wasseu im '.» anieu de» '»echt» und der höchsten sittlichen Giiter der
Welt erhebe , desto iuehr wird dadiirch sür die Lokalisierung des
Kriege » geschehe» sein. Das entschiedene Handeln ist fegt die grohte
Gewahr sür den Erfolg.

Ein wiener Jirkenbries sür den Krieg.
W i e n. Der Kardinalsürsterzbischos Pisst von Wien hat einen

Hirtenbrief erfaßen , der sich mit dem Ausbruch de» Krieges be
jchästigt . Es heißt darin

»cm nnjiri un uiv miui>*iiui,u* . . -
daran erinnert , bah auch der nicht im ^eld gezogenen Äugend die
Mügitchkeit geboien wird . lverkiNIig sur da» Vaterland wirken,
inten -, sie ihre Kralle der freiwilligen Krankenpflege ividme , und
sich der ösfcnllichen Berwallniig zu Dienste » sür das allgi-mrine
29019 zur Verfügung flclli . Schlieglich appcli .cit er an die Ingen - ,
eingedenk zu sein ,n fchicksolsschiverer Stunde der erhabenen Große
der Vergangenheit , dann sei die Wiedergewinnung und eeichcrung
der Ehre und des Ruhme » de» Vaterlandes auch ihre Tat.

Zu dieser Meldung möchten wir aus einen Artikel der Franko
surter Zeitung „Der Krieg und die Machte ' ausmerksam mach ' -
den da » Bia » an , Mitlwoch verossentlichl hat . Der Artikel besä,af.
tiat sich mit der Bewertung der Maßnahme einer russischen Teil
Mobilmachung , an Oie wir seit den fegten Jahren unker dem Ro¬
me» „Proben,obilmachung " sa schon eiNigermagen gewohnt sind.
Da » Blatt fuhrt dabei unter anderem aus-

Rugiand hat eine sehr langsaine Mobilmachung , und es wird
sich von außen her immer schwer seslsleUen lassen , an welchen»
Punkte die Borbereitungen , die Sicherungen , die leifmobtstster,
gen aufbören und die öligem -,ne Mobilisierung bcgiNNU Teilmab,
lisierungen liegen Heu,« in Rußland zweifellos vor . aber gerade
dar , besagen sie weniger als in den meisten anderen Großstaulen
Weil eben die russische Armee länger braucht , um fertigzu werden,
sängt sie nicht nur trüher a» als andere , sondern muß auch häufig »r
anfangen in Stadien , die anderen Staaten / lnlaß z »
solchen Magnahmen «eben wurden . Wir hoben da » ,a m den >eg
len Jahren de» öfter » erlebt ! man hat es gewöhnlich Prod . mob,
lifierung genannt . Man hat sich allmählich genügend dara » g>.
wähnt , um nur „ och in ganz außergewöhnliche,il '- ' suvEvnen
der jepigen nervös gemacht zu werden . Das Entscheidende
aber heute dies ! wie weitgehend oder wie geringfügig diese ti || i-
schen Maßnahme » sein mögen , sie scheinen iedensall » an keiner ver
nnlmortiiaien Stelle bisher als die Aktion aufgesaß , worden zu
sein , die als eine Bedrohung der 'Rachdarn Rutzlands " ,ps,nde >
werden müßte . Diese russischen Borbereitungen geben deshalb IN,
Augenblick keinen Anlaß zu der „ csgehendcn B ^ inruhigung . di,
sie im Publikum teilweise hervorgerufen haben . Sie Nebe of cm
bar der weilen » diplomatischen Aktion , di» um eine Lokaliste . ung
de, ausgedrochenen Brande , bemüht ist, noch nicht lm Wege

Im übrigen lautet die 'Rachricht dahin , daß >,w - Siiden und
Südwesten " di» » «stände mobil gemacht werden sollten . Darunter
befinden sich also auch d>» Korps von Kiew und Odessa. Das kannte
au denken geben , wenn vkutzland nicht ausdrücklich erklärte , es rch
!«!»„ fiel: seine Mahnahnicn nur gegen Oelierreich Ungarn . Im B>
reich der Korps Kiew und Odessa liegen die Dardanellen thrl al»
Oeslerreich -Ungarn.

Berlin.  Im Mitteipunll de» «esanite » Interesse » stedt zur¬
zeit die Frage ! In weichem Umsange machi Rußland momi r. ,e
legte » Meldi -ngen wußten oon lf rulliichen Korps zu bertcksten,
die aus Besedl des Zaren aus Kriegsfuß «esegl werden sollen , t  io-
ser Nachricht stedt allerdings eine daibonuliche Kundgebunzf geg- n
über , die dar abieugnei Man weiß aber , wie ioichc B - rßcheni igen
schon in normaien Zeilen au ' zusoste» sind, und man dal alle Vc,
ailtnisi 'Ng. IM Brennpunkte cni . r großen Kriß » den kLert deror ige,
behördlicher Bersicherunge » «e, !ng ein, »schaßen, 2n lpetersi arg
vertritt man »inslich die Austassung , daß die „Lerettstellung von
Iruz pen nicht als onsgesprochen - Mobilmachung ans, »sog . n |u

’licm deutschen Standpunkte au -, iE Glgender Aelichlspunft in
»rßcr Linie maßgebend ! wo zieh« Rußland sein» Truppen zu¬
sammen ? Geschiehl es an der ößerrcichischen Grenze , dann b.aiich«
noch nicht ohne weiteres daraus gkichlosteit zu werden , daß die G>
fuhr eines Welikr »-ges akut geworden ist, Oesterreich mu ,de itck,
oeronioßl ledcn , die geeigneten Gcgenmoßregctn zu Kesten , und c -
wore me «,ich, daß s,ä> du- beide» Gegner mit « - '»ehr be, Fuß
lauge einonder gegemibcrsteben , bis e,u Ausgie .ch he
ifi Ei » «ouz audkics Gestchi aber bekommi die Angeiegei .heii,
wenn feflaefteUt wird , daß Rußland - ° ,idcrn,ak,, »h,» ci> an de,
denstchc» Gienzc Iristi . Tn diesem Augenblick wurde « w>r
gen werden , eine teilweise M «biUs>- tun , unfeter cig " " . Urwe . ,
«orzonehmen . da wir r » unler leinen Umstanden dulden können,,
daß Rußfand auch nur den getlngsten vorfptung vor uns ge¬
winnt , Jeder Augenblick und jede Siiiiide können lpaicr inliba,
lein Aus dielrm Grunde lind die Augen unterer veranlivorliichen
Männer in erster Linie dahm gerichicl , sestznsielleii , gegen wen
sich d e rnstiiche „Rerritsiellung " von Truppen Ni erster Linie rich¬
te , Solange es an der deuttchki, Grenze still bleibt , sonn noch
nicht «eso«, welden , daß die Lage »eezwciseil sei. Angesichts der
gewaltigen Spannung ober , die Uder den Völkern lagert , muß Mii
einer Cntschleierung der riissiickicli Absichten bereus in den aller¬
nächsten Tagen gerechnet werden.

Bilder vom Balkan — Ktagujevac . Kragurevac . ziemlich im
Mittelpiinkt « erlneiis gelegen , n .r eine ^ citlang die .vauptltcivr
drs ^ tinde --. Als dann Nisch und schließlich Belgrad der « isz der
^egiernng »vard . nerlor die 1H000 Einwohner zählende Stadt mehr
und mehr an palilischer Bedeutung , gewann aber hobev «mlitar«
frtK* Ansehen durch die artilleristischen Depots , d .e sur die seibische
Ar :nee dort angelegt wurden , .̂ ragiijevac ist cl„ «zelsennest . und
man legte die Werke mit Bcdarl )t an . ist die Stadt dach in der
Lage , sich hartnack .g aerteidigen .zu können . Aus den ^ ragu,eaacer
Arsenalrn stan,inten ja a»,ch die Bambeii ,md Nevolver . de,eil sich
die Marder von Serajewo bedienten . Die Stadt liegt heute tu
der Lperatiansbasis der serbischen Armee und sie durste nach oft
die Ausmertsamkclt aus sich lenken , kulturell steht sie nicht höher
und tiöser als andere Balkanstüdie : die westeuropäischen Trachten
treten .znrück. va »herrschen die ebenso bunten wie geslicklen Aacke
des Böltermischmaschs . das t»ipi,ch ist sur den Balkan.

UeiltoaUe ruMKtis ntobilmadiung.
Co n 6 o n , 29. 3uli . wie das Heuler ,dje Bureau

erführt, ist gestern abend im Süden und Südwesten
Ruhiand» eine feilweife Mobilmachung ungeordnet
worden.

Berliner Prehstimmen über die Mobilisierung.
Berlin.  Jniolge der Nochrickite» Über die teilweise Mobili¬

sierung in Rußland ist nach den , „Bert . Togcbiatt " die Stimmung
in den icglcn 2, Sinnden in unlerrichlelen Kreisen noch ernster ge¬
worden . Mo » machi in de,t leilcnde » Kreisen bei allem Festbalien
an der Friedenshossnung auch kein zhehl daraus , daß man dieser
Auslassung sei. Es haben wädrend des ganzen Tage » und während
des Abends Berotiingen stoitgesunden . die sich mit dieser Frage der
Rüstnngen besaßicn . — Die „Krenz .zeitung " schreibt ! Rußtond ,no-
bilisierl , und damit Hot die europäische Krise ihren Föhepunki er-
reicht . Eine Klärung ist „ach dieser oder jener Richinng binnen
kürzester Frist zu erwarten Wir können noch wie nor nur den
Siandptm » verlreien . daß wir eine bewostnete Anscinonderseizni ' g
mit Riißiond nur äußerst ungern sehen . Wir Huben ober verir »» .
liehe Verpflichtungen , denen wir gegenüber siehe» und die wir nio,r
ignorieren und denen wir nn » niemois enlziehe » könne ».

vor Eindruck dar Kriegserklärung
ln Ru&land.

Petersburg,  29 . Inst . Die amtliche Ktiegserklärung
Oesierreich -Ifngorns würbe gegen 9 Udr ödend » dekannt und durch
Sanderblöster der „Nowvfe Wremia " verbreiiet . Der Eindruck
war im Pnbstkiitn ungeheuer , es kam zum ersten Maie zu wirklich
mächtige » Kundgebungen , Der Ansgongspiinki derselben war die

^ Redaktion der „Wremsa Rewski " »hier stand die ganze Nacht eine
1 vieltausendköpfige Menge , die NostonnihiMine singend . Die Polizei



«»» "“‘II au * «wen »u UrmMK im»
di> osstiirichischeBoisck.il, »ersuch, wurden. Diese wurde“ mm
rd'riond, " , """ " ' E 1Ul," f oiiMhiqiifcjrjfrrirtfii . Der serbische
Ör |«nW( hielt eine turjc Ansprüchedie  Kundgr-ber Er s.rgi74,‘“" "' rtl1 Kmck«eb,i“gei, iii'iiq. Serbien rechnen>, die
A'-'ien n>° Ule» iise des Schu,,Herrn niier Slawen . den Äarnr Der
,!7 !"! ->chaft»>»kr«l«r sag,.-. nie Mittampser de. ,e,„«n .‘i'rieges »er

,r;J' e cerht " '»“Iden r.impfet, ins. die Löwen Ei» b .
innnier Miinrbeiter der . « »« «,. Wrenis., - hie,, eine kriegerische,b'!,7 f"r Will»«, einen Bi, Igo!,»dien,, für Serbiens

, ß ' ' "" lfl Alril' r wird der Ausgangspunkt neuer Kund-
. . ! ■ ^ub ' rordenMch n.eie 0„i,iere . unch l,.,herer

.-e r, D 7 « " U'^ gebniigen Sie wurden iedhn,,
ine v »n,l- w,„n,dIöNee schreiben einmülig alle desseibe

ver K- n,chuh sei dem gesum.en Slawen.nin oon den « » m. n. n
• Pn !, "* " wdide nusgenommen werden, Cierbei spiesti!' 61,9 bci 5or 1,1d-rSisinng um Freila/g.
b- b» ioii. Der „Swse." ...uch, seine... Den.,ch7nhah" un

md' o i!e"r.^ "„ . "obt »lieg heran,de^ waren.
u d Le,.erreich.,Ingurn sei nur der Weichenstellerbei der groben

Ju iuMürt , wc  nun über dns D-u.sch.uni bereu,breche Das
- warlige » w> erinfj. eine Mahnung an die russilche peeiie sie
7 "be 'ü" n'7,n"'7 ? "'« b " "»wierigen Fwgen und die
" ! - die d.e an sich schon schwierige Luge noch

i-e.sa,." " " ioune. Noch nie sei der Mon.eni so ernst ui.d oero st
!7 " 7 ?7 b -,n 7 °" " . -^ r mä ”‘ «--" " öeibst .
!fWirt» "iS Ende zu .-. lullen Aus
, ! 7 9U"fl. '""""dudn. amNichen Einsststse geh, der Lei,

!' , e „'" " 'f ä“r«<t . Nusiiauh. Heist, es. Hube sich durch
chst w. u.ell und endgui' i« »erp,sichte, Wie werde es hervor-

li . iei. . Die Nu.ustropbe w,ire unoernieidlich. wenn die russischen7..ch-.'e- .°wr. österreichische Grenze nberschrst.en. Dich» v,,.
g Hen Hobe Buhland nich, km Auge. Es werde zunächst bewuisneler
.s-i,ch.ru. r u» Ereignisse bieib.-n und abwar,e». ob sich während

., -eru,i°„en Oester,eich.»ngurus nich, ein Weg zur Einigung
“77 iTbi,l uTT MH' iU,rd’ MnÜt  bfl' '"bischen
«hnrtiLL Die .-iestung eror.er. dann die
° -I>.re,ch>,chkn Einwände einzeln und sinde, alle eesullbar Oester.
^eich Hube nur durch du- Kriegserklärung sein Ansehen gewahr,' es

" "" lcui,ltr  Aerhaudiungen cinlaslen Es solle
- . ruuu best-sie,,, inzwischenbeginne d.e Bernstillung au, Eirund
- ,» d7777 '!!!""' 7 d" " " 7 " ' l,ufbic '" " '" 1' »on . und
■ '*’**“. ' 7 ?k " “>ii' i' cm be.riedigender Ausgang „„den lassen
u-,S r "777 l"" '" ,6ä l0“C" darüber i-uchdenken
Nid rech.zeiiig Cal, machen. Das sei ihre Wich, . ,

bien. LI-. Luge m uieieui Augrubst.l »UN grösste,,, n. ust ui.
k-'iin zw.-chuiustiger Weste nur sagen, dast die Negierung in ihr.-,,
Bemühungen„ich, nachfühi. alles, was in ihrer Mach, steh, -„

>" u"i.chi°iben WuUerGÜimir
ra«„ ob d e RegierungRachrichst-n über einen nngebiirh. n reoo

Nein Johnson -i.o.ks „ agle. ob Liond Eieorge sin, „st, d.-r Bank
de7 Bankiers 7 7 '""? """ «" "" 11,11 “„Uun,

* ^ii ..e ergristeu wurden, un,
f * V? g,CllU"fl “i 'd- f«U» dies nich, ge.
777' " ' ^wcch 'iiästigkei, eines sosor.igen derar.igen
-chr „es erwägen wolle. Liond Eieorge erwiderst-, er habe mi, der
l  ank oon England Ru, gestoge» und es sei ihn, gesag, worden dast
egenwarng nich.s in d.-r Finanzlage eine solche Anregung ,w.

inend,g oder zwerkmähig erscheinen lasse.

.. . ° "J  0 " ' 2#- 2uli. Die russische Mobilisierungbeschränk,
Suieden. « o°" » " >»- Odessa. Moskau und « o,an
7 Mau,7 ., ' """ mt  Sltmc' ,“r*’* Friedensstärke. Durch
d e Mobilstalion werden die I« Armeekorps au, die Slärke oon .,7
Arrneekorps gebraust. Kasan ,s. der F. n.raibezirk. oon de», aus
di. Reserven sur die Wes,grenz» zusa,„ii,engezogen werden.

veniühungen der 5rieden»apostr>.
Wili,eln'/soIgemdeŝ Te7-grn!nm^ 'Z * ™ '’"” »" '-'"die an ‘.aller
M L » die Friedensliebe. von'Lst 'n Eure Maje,m/L
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VI» sinanzielle ver.-iischas, veusichlands.
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rärkgit/hrr,' und7 !r.,7w7Ao7d °s7ich!!,."7eä7 -!l' 'w S"'Vstserschissi- „ach -‘“roseeschstie„ach Wstheimshanen, di»

helländische liorsichlswohrexein
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Miittärische vordereisuugen Frankreich,.

* )„* russisch» Erklärung.
!, Ul» '“.,r. ' I? '11'’ LC'" Milarbt-rrer des „Beist Bur ü.-n'

Ä, -« werdm' .! ''bursichlig und von kriegerischer De wen, l'e

'Bi’Ss  W -MS » ÖS*
ISSSÄÄS iS“■■- ■* *«

lim den Sandschak Novidazar.
«Ä1 «' H, ’S, “»'

-R . Einer Reneste» Nnchrichren" .nstgewi» Die Rull«? e»b.»

- ÄiÄt 'sS r

2,«.il»rc o{4nw " zt ::,\ b::jc,Ji,rn obtni;  ^

Seine AusweisungsbeDHIe In Vari».
r-ä„ " u ' ' 7 Agenee stava« ist ermächiigi, das Eie-
B°7 .e öeäiek!' 77 "' >M <Kil,if,cril "" des Innern und die
i!°li,e.»r.stek„>r sist, anschich.en. Answeisungsdesehle gegen st,
rau -, wohnende Deursche und Oeslerreichrr zu erlassen.

IplmJsSsB SrEr S .K
uüst-r ' dü, ' Waste,, behaistri'^ En? " w" dcn einstweste!!

Schewsnm̂ tn find non der- '»teoi-i-i..,.? , <u«i 1 . . rosi
r, » B.-astbrärke bei A inoege "7 d ^ El^clchiagb. eg, worden.

ge,-aste,,. Weiler.- Del.“ e,,w ,7 r .? "̂U«'»"Iir»p»en b».
ch.-nn.-i- und Moor »bistwa°>- , , nlr.  i 1",1"-"“7“ pp,'n ,inl>«■>*
Der .stiiegsnuust,»-- h., "Ä “**» « aasorucken», bewachen,
miesen, etwa du Mann Landsturm»,7 B« Ei.nstrswijk ange-
einzuhernseii. Es iourhe b! ,!>uu7a .-7, .7 "77 '"" VlfMfrnrtr
tucU in bic X*uU iKfiircunt lucr̂ ni C‘VJul£ ^.nu, *'n Even
iücrl’ulliingtjimiftrci'.i'lti oihnlfon *>(nHi hi“ wr̂ ’f !>at
wird mststärisch bewach Das Fonworden. ^ « ort t')muibc;i ift «nobUifier»

, & S5Ä SÄ ™sxrfrr :s = :
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P°st,ci77ss7uhe777dadu !'ch"ersi!!,oe?7 ^ ''7 die Maßnahmen'»!"
sestant. i, a'us d!ese'lerrVs7 !hiNr . »" M°n--

Frankreich konjeniriert 2S0 000 Mann

?" v "gre,„ e ,° i. ,ei„ r,eri da st,d nsgesa st Äffe ' "«“«!

dj - Bnistr" ;,nK,,5!'.!ll T S 'f, S » b' » haben heule mittag um >M Uiir
R->chrschf'w'u7'V .nmchstg""̂ N?h? ff* " *V

Ansprache des Zaren.
i , "i!-7, '„o!,n7e/b .. „57 2>'pir°nlcn" d.-r Marineschulewuedeu

l \e , ’* * a " , Ossi zieren ernun,,, . Bes dresee che
sirniar' iesei? >" W°» e. die s.rirn.ische'.,nr7ns

^ c, .- r s b u rg. 29. Just . Der Küster ,ag,e st, seiner An.
i'i-'che an di.- Aspiranten der Marineschule». „ : Ist, besuhi. L
!, ° ,77 . L,rciflnii'' - «"'che Ruslland sesst durch-,-.

>"'amm. n.uderü,en. Während des Dienstes als O,si-
7 , . 77 "' t,WT '‘ Sie "«>»'. «a . ich Ihnen sage:

e-.e Ui, Mut,, Haber, Lik («staube» an den Ruhm ,,„d d,e
( üf-' unseres machngen Vaterlandes.

Lin Handschreiben Kaiser Aran, Zosess an den Zarrn.
full Kchse! 'Fran>"Jniei7 - 3ul1-' 7 "" Vl>i"cri»eldu,:„ zusolge

«Ä 'Ära - j**- *
7 ! 777 " W‘rb' ""i> 3 "6 bewach,. Es ist auch uerboien.

!“ i oul den gegenüber, egeude» Bürgersteigenuns,„hasten.

Ueber die Haltung Rumäniens
!nän:ei-' U .'
>raliial grinsten Oeilerreichs brerhrn «»n.« JJar,Vn .® u ^ Cl,i

Sri‘« ro'rÖ OlÄÄ"

Hnfrage im englischen linierhause und deren
Beantwortung.

Land  u iu Ai. Inst. Premierminister Asguiih erwid. rie ans
i,e iU-rage « onar Laws: Wie den, Cause bekauu, ist. ersosg.e
„esstm du- särustiche Kriegserkstir.mg durch Oesterreich gegeu Ter.

DI« Serben zurfid(geworfent
... . ,lad> bin« Meldung der „Densichen lageszeilung»
In taOiilmrtt « . bei Fora an der bosnischen Grenz,! w« sie
°,n de» Serben »ngegrlssen wurden, gelungen, die Serben zurück-
’T ' "!; . *^ 5 ‘ if 5,Är,‘ 00n » >°sil . n,n au-
crsisrn. hastena-,,ro »ch wo . tir Oesit-rrelche.- 200 Tolc.

DI« Ginnahme Belgrads.
Wn ""b « enich' e >m Amlaus, das, Insol«, »er

ä,l,r!el» -î ? ""0 bic DonaumouilorenBelgrad von den
,s Dst «7 .-̂ ""7 -7 ® ib" ''°nb. reuonimenworden
Sie°» 7nm̂ ' 3 , J ii""«» - Meldungen. An, die
7mst7nd>17 .. !' '77k " " ud- p" > ui'heh:orer Jude,,
über d» 7777 3 '' ,l'8 und seien m.'l Musik

»u7h^ en°L " """ f'° d’rUkn •*" «- >» und besten

schlaoenen"v^' 7' ' f ' ''Uli' •'lnd) ci,'cr den Straf,,-» ange-
Milaguicn Kundmachung wurden bei der EinnahmeBelgrad» zwe,
I. H A,7e !st 7 b '-'"«k. r l!l«. Jnsanierie.Regiments lei.h. „er.

r ihb! , .r be.ralen das 6H. und das 44. In,an .erie Regimen.
40„177 ' f 6' " ' Di' ^ c'ü' i' dcr Bevölkerung war bis au, .1« bis
. ., -Irrfo.icn gesluchlet: von Auiispersoneniwr nur der Bürger-
'77 öer öfl" die Ciinnarschierrnden Truppen besehstgen.

sen Oberssteninan, Leben und Berrnögender in der Sladl "ge.
blirbenenstieb,ichen« eooikerung anempsahl. Der Ob.-rstt„ .,nnn,
7 . Z i, W"r ,r‘CMid,r" « urger werde ein Car gekrünnn,
«7 ». 7 ! ' ' ° "Eistendie Truppen alle ,»Ich,,gen vunlle der
ust B --" 7 " T *. "" 'Ed «'"'. » der ungarisch,,, Kriegsgesesieauf Bl'Iorad»iic-gcdehntm„fde. *

SS ftgsss « ’SK
’sr, s ;\ v,rs 's .ars ' r r ” ‘ -i'ti
ss ssstä ä .ä“ ivä ‘"*'€ '; “»iili,arische Sin,fl fiirb,c, P n7v ! JP. ? ' b,'f «' ""ist 'eien, ihn-

tiühe im Brich»,and.

IllÜIlSf
I cHHiS “ - SHsS

s “äs  s » tÄ - a

ssSSHste "“ «
benstug. „ Durch den I mstand daß sich esu groh!r"T."!' b.'? .st"

Tiad'ee. wastuug will hie,gegen Mahnahm!» "rgreisen

Der veusiche wehrverein
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i 'u xl | ioii (u>lin fuinint chic» 'luge » uu» iigi ' iiuwcittKtn
■•Inlufi nodi 'Nign. Uin bcultrtjcr elubtitf uu» .Mi»iia »birg luirfl
itmiiben nm!) ihm . 'Bnttibnt , die in Spanbmi in den Mtitfärwerk-
Hirnen |U. m | | dli linb . Tir fllironiolgtr llirbl ul» Opfer Diele»
«Illental » " ’hkis mürbe IHuhlunb in biefem Manien , lun « Die
»Iniiior , tautet : »ibgefehen banan . bas, fRufjlanb bcullche pnnget
iinuillifihr Beffrebtmgett in feinen vstfeeprooinzen foforl mit ffle-
nmll Iinlei'brtiiten mürbe , winde die riiffijrbr Regierung in biefem
Manien , bei solch erbriirfeuben , Beweismttterllti „ ich, zogen,.
Deut 'ckioi'd foforl mit Jirieg zu übergehen.

ngn » Rttßiottd recht ifl, ifl ober Oesterreich billig.

Panik an der franzöfifchen oftgrenze.
>z: a x i » , .W. fluli . Die billigen Bla,,er veröffentlichen « e-

riftie „ brr die Zustände an der franzöfifchen Ofl'grenic , uu » bene»
hi' r iorgehl , das, die geiomle Bevöiferttttg aan heilfofer 'Bar .if er-
„riffen ifl Uinen befonber » Irilifchen lug hatte gcfiern Olanct)
durch, „ mochen . Bon früher Moraenflunbe an drängle sich eine
Zahlreiche Menfchenmenge an den Einoä ' ttgen der Bunte » und oer-

ngten stürmisch die Auszahlung der deponierten Gelder . Es
luuhie ein strenger ffeberw »chu»g»bie »fl eingerichle , werben , da die
Menge förmlich Die Schalter zu (türmen Drohte . (£» war fast >„>-
».oglieii, in Nonen „ och irgendwo MetnUgeld in (hold ober Silber
vi erhalten . Bon her gleiche» Panik waren fagar Die Post , und
schaiterangestellten in bet, Bahnhöfen erfast, , die sich weigerte .,,
zraezöfifche Banknote » an, „ nehmen . Alte bfefenfgen . die abreifen
„rnstten . inustien sich zur Filiale der Bank ob» Frankreich begeben,

. II,re Banknoten „ mzuwechfefn . Der .Handel stochte in
«Innen fast aollkamme ». Auf den Bahnhöfen waren zahlreiche
IIrlonbcc erfchfenen . die flmtbenlung auf ihre Befürberung warteten.
Dir !.:,.fbk„ lainilä, . befonber » in »Innen , war zeitweilig so grast ge.
nwiben . dost der Magistrat mit dem öfebanten umging , ftüb,liehe
•jion ;. uon 2, 1 und 5 Franc » auszugeben , um eine », bringenden
Bedurfnf « emgegenzukommen.

OessenlficheUmzuge üiitersagf.
B Cr l i n . 20 Juli . Die ..Nordbeutfche Allgemeine Zeitung"

fchrrstn : Wie bekannt , werbe » uon den , Berliner Poiizctpräfidi ' tttt
! e uffentlichen Umzüge , die in den legten lagen Unter bei , UinDtn
„üb in anderen Straffen ftatfgeftinben haben , nicht mehr zuge.
taffen Die Notwendigkeit und die Zweckmäßigkeit dieser Mastregel
erwies sich gestern abend , als die beabfichtigten foziafbemokratifchen
Deiuonftrationen durch rechtzeitige Abfperruttgsntastregein der Po.
tize, im wesentlichen 'verhindert wurden . Es ist felbftverftönblich.
fast sich .»,» au » Aerkehrsrrtckstchle » ueranfastte Verbot der Polizei
auf die patriotischen Untzuge der lestten Inge beziehen mustte.
ja erfteufich diese Aeuberungen uon Baterlandsltebe an sich auch
find.

W i e n. Die erste öfferreichifche Sparkaffe veröffentlicht eine
Mittcifung . wonach die Anzahl der Niichzahltmgsparteien heute
>5H0fietrug . Diese haben 2 '-. Mifffonen j>rotten zurückerhailen.
Die Zahl der stinlageparteien betrug Ai» mit einer Einlage uon
I >. Millionen Kronen . Es fiat den Anschein , als ob die Beruhi¬
gung des Publikums große Fortschritte »lochte.

23 i e tt , 29. Juli . Um der Spekulation oorzubeugen . find
Murituclpreise für die Lebensmittel aufgeftellt worben.

In S e m I f n herrscht trof , der lebhaften Erregung voll,
kattunene Ordnung . Am Ouai lagern auf ihrer f>abc etwa 200
Serben , Männer , Frauen und Kinder . meist arme Famflfen , die
warft n , ob fic nach ihrer fjetmat hintibergelaffett werden In der
Stad ! werben Borbereitungen für die 'Aufnahme der Verwundeten
getroffen.

Die letzte» Iüeldungen.
Kundgebungen.

W i e n. Aus her ganzen Monarchie kommen Mefbungen . dost
dir Mobilifierung unter grasten , Jubel der Beuölkerung und mit
wahrer Begeisteruttg uor sich gehe . Befonber » bemerkenswert ist.
das, affe 'Jiationnlitaten des Neustes ohne Unterschieb tnetlciiern,
dem Nus nach den Aiaffen Folge zu leisten . laufende oon Frei-
toiiiigen melden sich zum Waffendienst.

Wien,  30 . Juli . Nicht nur in Wien , fanbern auch in den
Prvvinzhanptstädfen erreichten die Kundgebungen patriotischer Be-
geisteruttg heule ihren Höhepunkt , fleberall wurde » Hochrufe aus
j.niliT und Heer und Ruse zugunste » de» Kriege » ausgebracht . Die
Oliiziere waren Gegenstand tzürmifeher Snnbaebnnge ’it ; fo wurden
m Lemberg mehrere Offiziere auf der Stetste  vom Pubfikum aus
iiic Schultern gehoben und unter Dem Jubel der Bevölkerung durch
die Straßen getragen.

Wien.  30 . Juli . Die heutigen .stundgebungen übertrafen die
bisherigen weit an Stärke und ftrieg »begeif!erung . Sämtliche
Beterniienoereine und Krteqerfarps ueranfialleten uor dem Rat.
häufe patriotische Kundgebungen , an denen eine tausendköpsige
Menge teilnahitt . Der Bürgermeister hielt eine Anfprache , die
mit brausenden Ovationen und Hochrufen aus den Kaiser und die
Armee , aus Oesterreich . Kaiser Wilheitn und Deutschland ausgenotn-
tnen wurden . Daraus zog die Menge vor da » Deufschmeister .Denk-
mal und da » Kriegsministerium . wo sich im Lause de» Nachmittag»
utigeheure Mafien anfumtnesten . Hier fanden förmliche Verbrüde-
ri -iigsl .zenen statt . Der Jubel wollte kein Ende nehmen . Die
Kmibgebungen dauerten bis i» die späten 'Abendstunden.

Der wiener tBemeinbrraf.
W i e n , 30 . Juli . Der Chemeinberat traf gestern zu einer

nt sterordenlfichen Sitzung zusammen . Soaf und Galerfen waren
dich, gestillt . Der Bürgermeisier hielt eine wiederholt von ftürmf.
f.lirr Zustimmung unterbrochene Rede , in der er auf die an dem
Ibronsolger und seiner Ozemahlin verübte Untat hinwies und aus
führte , daß die österreichisch.ungarischen Bataillone in einen ge.
rechten Mampf Hinausziehen , um die Ehre de» Vaterlandes zu
ichüfzeii. Er iotderle den (üemeinderat auf , die Schwierigkeiten
f . » Kriegszustände » in rastloser Arbeit zu überwinben und schloß
mit einem begeistert aufgcnoniitieitrtt KafserHoch. Der Bürgermeister
li .i.digte an. daß eine Lantmelstelle für vfeld und Liebesgaben für
die Soldaten und deren Familien erritiifet worden fei und daß der
tu ei:,berat sich mit 501100 Kronen an Die Spifze der Eatnmluitg
ftel'c Die Anwesendeit sangen die BolksHtimne. — Der Stadtrat
Wiens bewilligte lOOO.iOKronen für das österreichische Note Kreuz.

W ich.  30 . Juli . Die ..Südslawische Korrespondenz " meldet
au » Saloniki . 20» Sonntag traf hier mit der Bah » ein serbischer
Oiftzür mit seiner Frau ein , bei sich in, Hotel nie Major Btisakovir
niii.pnb t no am Montag nach Odessa weiterreiste . Durch Personen,
welche diesen serbische» Offizier von früher kennen , und die ihn
auch während seines 'Atifenthalt » in Saloniki anspraä >ett. ist in u» .
bezwtifelbarer Weise seslgestellt . daß der angebliche Bufatoolc rait
dem Jliajor Hajo Tankowic identisch ist. dessen fofortige Bethastuttg
die „stet retchtsch ttttganfche Note von Serbien forderte und mit
Bezug aus den die serbische Negierung in der 'Antmortnote erklärte,
dost sie tioch an , 'Abend de» Tage », au dem ihr die 'Note ziigestelft
tuorden fei. seine 'Berhasfung verfügt höbe.

Die Beratungen in Berlin.
B im- I i n , .‘Ul. Cluli. Gestern in den späten Abendstunden fand

in dein Neuen Palais bei Potsdam eine BeraOing bei dem Kaiser
statt , nn welcher der Reichskanzler v. Bethmnnn -siollweg . der
Slaatssekretär des Auswärtigen v. Jagow . der Kriegsminister
n. Falkcußayn , der Staatssekretär des Reichsnlarineaints r>. Tirpiß,
der Chef des Großen Generalstnbes v. Mvllke . der Chef des Ad-
t nrnlstnbes v. Pobl sowie der Ltnbinettsrlicf General der Infanterie
Freiherr v. Linnker und Admiral v. Müller ferner dkr Chef des
kaiserlichen Viariplgnartters . Generaloberst v. Plesse ». unb mehrere
Herren des Neichsmarineamts teilnnhinen . Die Konferenz datierte
bis in die spaten Nachtstunden.

tut nächtlicher Ilnmttmal.
Paris.  30 . Juli . Vjcuic »rächt hat unerwarteterweise , wie d »r

Vertreter der Tclegraphen -Union ersährt . ein zweiter Ministerrat
slattgejundrn . Eine Anzahl Minister erschien »un Mitternacht im
Elysepalast und ließ den Präsidenten Poincare . der sich bereits zur
Ruhe begeben hatte , werten . Die Minister unterbreiteten dem
Präsidenten eine Anzahl Telegramnre . die in später Nachtstunde im
Aur wattigen Amt eiugelrosjcu waren . Aon dein Inhalt der nächt¬
lichen Miuistersifuug ist nichts bekannt gewordeil . Auch die fran¬
zösische Presse war von dieser zweiten Sißuug der Minister noch
nicht unterrichtet und verössentlichl diese Tatsache , die geeignet ist.
neue schwere Beunruhigungen hervorzuruseu . noch nicht

Bereitschaft für den Weltkrieg.
Madrid.  30 . Juli . Die spanische Negierung hat sämtl 'che

disponibien spanischen Kriegsschiffe aus telrgraphischcm Wege nach
den Aaleareninseln beordert . Diese sollen , wie gesagt wird , der
Konzenlrationspnnkt für den cv. Ausbruch eines Weltkrieges wer¬
den.

Partei für die Vreibundpolilik.
'.>! o in , 30. Juli . ..Tribuna " nimmt jeßt offen in einem Leit¬

artikel Partei für die Dreibnndpolitik . Das Jnterelle Italiens liege
heute darin , daß es tonal und voll zum Dreibund Holle und soviel
wie möglich den benachbarten Aerbündelen gegen Angrijse und In-
trigen unterstüße und verteidige . Denn das Ansehen und die Stärke
des Berbündeten fei ein Teil der Stärke und des eigenen Ansehen-
Italiens in Europa , zumal feit langen Jahren der Dreibund den
Frieden bis heute erhallen habe . Italien muffe eine ehrliche , klare
und entschiedene Politik betreiben.

England nsrb  weiter der Sache des »nlernationalea Friedens
dienen . «

L o >i d o n . 30 . Juli . Oberhaus . In Beantwortiing einer
Anfrage Lonstownes sagte Morten , er habe sehr wenig über die
Lage nntzl,teilen . Ganz Europa lei wie aus einem Trarun erwacht.
Es sei sich der weittragenden Mbglichkeiten . die sich angesichts dcr
Kricoserklürung eröffnelen , lebhaft bewußt . Was den besten Weg
betrete , den Krieg von den zunächst nicht unmittelbar betroffenen
Gebieten abzuwendcn , fo seien alle andcrea Länder hierüber in
Unterhandlung begrissen . Ucber den Anteil der britischen Regie¬
rung nn diesen internationatcn Verhandlungen habe er dem be¬
reits gestern Gejagten nichts hinzuzusügen . Die Regierung werde
ihre ernstlichen Bemühungen unablässig sortseßen . da sie mit allen
Komplikationen und Schwierigkeiten der europäischen Situation
wo,)l vertraut sei. Sie werde nicht von ihren Anstrengungen ab»
lassen, der Sache des internationalen Friedens zu dienen , um eine
so ungeheure Katastrophe zu verineiden.

— England mobilisiert nicht.
London , 30 . Juli . Amtlich wird gemeldet , dosz

die militärischen Behörde » keine Moszregeln getroffen
hoben , die den Charakler einer Mobilisierung hätlen.
Die einzigen Befehle , die gegeben worden sind, sind le¬
diglich Borsichtsmahregeln und trogen defensiven Chn-
rakler . Die Maßregeln der Marine sind ebenfalls Bor-
sichlstnaßregeln und keine Mobilisierung ist angeordnet
worden . Die Bläkter melden , daß die erste Flotte gestern
von Porilond unter versiegelter Order nach südlicher
Richtung in See gegangen ist.

Lokalderichteu. Nassaussche Nachrichten.
Biebrich , d>m 30. Just 1913.

* Durch die Meldung über die rnfsische Mobilifglion hat die
Weltlage « ine neuerliche ernst » Berfätürfung er¬
sah  r t n. Di» Spannung ist auf » höchste gestiegen . An » der Un-
maffe der entlaufenden Nachrichten da » wahre von, falschen, da»
wahrfcheinffche oom nnwahrfcheinfichen zu sichle», ist nicht leicht, be-
sonder » wenn eine Redaktion es sich noch wie vor zur Pflicht macht,
keiu» unniisze Beunruhigung in die ohnehin schon erregte Bevöike.
rung ' hinefnzuwersen . — Uehcr mififärffche Borbereitungen und
Botfichlstnaßregefn tnüffcn wir feibstberftändiich Stillschweigen be¬
obachten . auch wenn uns nach fa sicher anftretende Mitteilungen zu.
gehen . Wami darüber etwas veiöffenffichl werden darf , gehe » uns
offizielle Mefduugcii zu, die daun auch möglichst schnell zur Ber
öffenlfichung gelangen . — Wir haben ständig Vorsorge getroffen,
daß „ ns wichtige zupcrläfffgc  E ; trobiol >.Nachrichten auf den,
fchitellften Wege zrtgehen . Solche Nochrtchfe » geiongen sofort otr
der Haupttafcf nor rtnfercnr Keschöftshaufe zum Aushang und
danach artch an den in der ganzen Stadt pertestlen (£jrtrabfnttafdn.
Bet atißerardentlfch wichtigen Fällen , wie kürzlich bet der offizielle»
Kriegserklärungs -Meldung , findet eine größere Verteilung der
Cxfroblölfer statt . — Heute mittag war überall das Gerücht bet-
breitet , daß die d » u 11 ch » Mobilisation  tngeordnet fei, oifo
die folgenschwerste  Meldung , die erwartet werden kann.
E » hieß , der Mobilntochitngsbesehl fei am hfcffgen Postamt ange¬
schlagen worden , was sich, aber nicht bewahrheifele . Auch das Post-
amt selbst hatte eine derartige schwerwiegende Meldung überhaupt
nicht erhalten , wie uns von her Leitmig des Postamts mitgetciit
morde . Wir fragten auch fafart dringend telephonisch bei unserem
Depefchenbureau an Mid erhielten auch pari da keine Bestätigung
des Mohiiifiertmgs -Bcfehi ». Es lagen auch darf zur Efnnde feilte
■nichtigeren Meldungen uor . — Infolge der Gerüchte wurden wir
mit telephonischen und mündfichen Anfragen geradezu destürmf.
Zum Glück raunten wir überall antworten , haß die Nachricht oon
einer denifchen Mobtimaä, :mg zur Zeit nicht zttlrefse . — Kurz vor
Nedafliattsfchittß fragte » wir nochmals an und erhieilett die Am-
murr , daß nichts von Belang vorläge , die oilgetneine Lage aber noch
wie vor sehr kritisch bliebe.

«Maul - und Klguett  f ett rti e. Auch an dieser Stelle
machen wfr au ! tie Di' hfuidirrpuftuilinia Wnorbtmna . die mir Im
amtliche » Teile neröftetttlfchen , austtterksom . Relonder « fei auf
den Parapravbt n 4. der dod Jrstfegen der Hund « während der
Sverrzest gebfetei . hfnacwfeicn.
. . . ' Die L b st d f e bttä h fe mehren fick. Gestern wurde aut hell-
kickten Tage ein Avrfkost ' ttbotmt -tt mlnti »obgeervtet " Ter B , -
Over seu , int Fnferaletueff eilt ; fBcloStmtig an » für ffcinlttclmtades Täter ».

* 51o r f i d) t beim Schießen t: a di Cpnßett.  Gestern
mittag wurde in einem Hanfe in der Kntferflrntze van der Garten-
feile ans eine Fensterfchetie . onickctttettd mit einem Flobori . finge
schaffen. Glücklicherweise prnllir die Kugel am küchenfchrank ab.
st, daß die im Zimmer anntefendrt , Perfonen unveriejzt blieben.
Wahrfcheitiitü , ist in dem hinter dem Hanfe fiegendea Gonen nack,
Sposien gefchoffei, worden.

' Lebensmüde, «lergangeue nochl fiel am Rheimtfer
rin säuge res Mädchen durch ihr stntdkrbares Gebühren auf . Zwei¬
fellos hotte es die 'Ahsicht. in das Wasser zu springen . Es wurde
jedoch Hiera» gebindert und »oriätifig in Schttjzhast genommen . Es
handelt sich um dnsfeibe Mnoeneu . du» kürzlich in der gleichen 'An.
geiegetthetf in Schnfzhnft gettatmitett werden mußte.

‘ Wir muchen die befeiligien Keeifc unserer Leser daraus aus-
merksam , daß der Btiudesrat in der Sijpmg vom 29 . Juni 1914
Aendermtgen tttib Ergänzungen der Brennereforlmtmg mff der
Maßgabe befchloffen Hai. daß sie am f . Oktober 1914 in Kraft Ire-
len . Die Aenberunge » und Erganzuitgen werden nisbäld im Zen-
tralbiaft für da » Dettlfche Reith verüffentlichl werden . Sie fätmen
von den beteiligten Gewerbetreibenden bei bell Zahlstellen eilige-
sehen werden.

* 1) 11,11)1 nun Otlgni im Ungut n ttita aut übet httmus mito
im allgetneitten nicht mehr ungenonttttett . 'Nur der Weg über Kttttkn
ist noch frei . Bott der Sperre ausgeschlossen sind : all« Güter für
die öfter re .chtsch-ungarische Armee und die freiwillige Sanität»
pflege , Lebensmittel , ferner Transporte für Konserven , und Runi-
tionssobriken für befummle Firmen . Die Oesterreichische Staats-
bahn übttnimmt »r Eger nur noch Dienst - und MUitärgüter : Tet-
schkti. Nordwestbohn . übernimmt ' nur für 'Wien Tronsitgüter , sonst
nicht» tttchr . — 'Nähere Austnnst erteilen die Gütet - und Etigrtt.
ahseritgrtngen der deurschen Bahnen.

"Bon  d e r I a tt n tt s b n b n. Kaum eilte andere Bahn de»
Franksttrier Etsenhahndtrekltottsbeztrls Hat in den ießien Jahren
eine solche Fülle oon Um und Ertvciterrmgshanlen erfahren , wie
die Taunnsdahn . Die engen , ocrailelcn Bahnhäse an der Strecke
waren nicht mehr in dcr Lage , den von Jahr zu Jahr stärker an-
schwellenden 'Verkehr zwischen Franksnrt und dem Rhein über
Wiesbaden zu sollen . Jnioigedesien entschloß man sich unter Auf¬
wendung etbeblidjcr Kosten , zu einer völligen Umgestoffung fast
aller Vahnhöfe . Mit Austtahttte des Höchster Bahnhof » sind
die Umbauten aus de» übrigen Statianen jetzt nahezu beendet . Dt»
Untersührungett der Bahtthose Hattersheim , Fiörshefm
und Eddersheim  haben sich attßeratdettttich praktisch erwie¬
set, : samlltche Schnell - und Pcrsonettzüge können nunmehr zur
lag - und Nachtzeit ungehindert passtcrett . Dringend geboten er¬
scheint ebcnsalls der Umbau dcr Siaiion Hoch Heim.  Dem Ber-
nchnen nach soll er in Kürze auch in Angriff genommen werden.
Ans dcr launitsbahtt stellte man vor einiger Zeit mehrere Mo-
schinen probeweise in den Betrieb ein . die zwölf Tonnen Kohlen
und 4.5 Kubikmeter Wasser sassen . ihre Sltntdengeschwlndigkeit
beträgt 90 Kiiameter . Die Stärke der van diesen Mokchfnrn ge-
zvgenen Züge kann bet Schnell und Etlzügen aus 52 nno bet Per-
(onef . lüget , aus 60 Achsen ausgedehnt werden.

* Ais Nachtrag zu dem Bericht Uder » die Etnweihuiigsseier
des Evang . Gemeindehauses der Waidstraße lassen wir Hier einige
Strophe » aus einem Gehicht folgen , das uon entern Mitglied der
Waldstraßengemetnde versaßt und an dem Gemeindeabend vorge-
tragen wurde:

Zutn erstenmai sind wir in diesen Mauern
Versammelt , eittzuweihen dieses Haus.
Hör ' aus Gemeinde , heimalios zu trauern!
Dein Kirchlein steht — mm gehe ein tmd an «!
Klein war dcr 'Anfang , unscheinbar , bescheiden.
Zehn , zwanzig kaum um den Ailar geschart.
Wir tvnidett viel : es mußt ' der Saal sich weiten.
Dies Haus (IrfiiUiing uns rer Hoffnung ward . 1
Wir kämpften Drum, unb Gatt verlief ; uns nicht —
Durch Nach ! zttm Licht.
Wir dursten längst uns schon Aemcinde nennen.
Ein Mitteipunkt tute sehite uns seither.
Ein Hans , in dem wir tut« versammeln könne».
Doch ward den schwachen Mitteln es zu schwer.
'Viel Jahre hassten scheinbar wir vergebens —
Gott half durch edier Männer offne Hand.
'Nun fteh'n wir froh am Ziele tmf ' res Slredetts
Mil freud 'gem Sinn der Zttfttnfl zttgewoudt.
So gingen wir . der Herr ueriieß uns nicht.
Durch Nacht zum Licht.

'Nun fchiießt den Ring , die Weihe zu begehen.
Ihr Männer . Jüngltttg ', Jungfrntten tmd F -att 'tt.
Singt Lad und Dank , daß wir fo froh hier stehen,
find hochbeglückt auf tittfer Eigen schatt' it.
Mi > Kreuz und Vibei naht der Jünglittg fröhlich.
'Altar und Kanzel ichmückl der Jungfrau Danb,
'Wir alle sind io glücklich und fa selig.
Daß uns die heimatiafe 'Nacht etttfchmand.
'Wir drangen beim, tmd Gorr verließ uns nicht —
Durch 'Nncht znm Licht.
'Noch einmaf Danf den Führern der Gemeinde,
Und sedem einzelnen , dee fromm und schlicht
Trotz monchen Spottwort 's der gehäffgen Feinde,
Mit frommen Sinn erfüllet Ehristenpflicht.
'Wir find ja eins und Ivoll'n nicht eitel prottgetr
Mit wen 'gee oder mehr Verdienst und Tat,
Wir find bisher stet» Hand in Hand gegangen.
Sa woll 'n wir wandeln , streuend edle Smtt.
Demütig wartend auf das Weftgerfchf —
Durch 'Nach! zum Lichf.
Zuguterletzt erheben wir die Hände !
Zur Ehre deffett. dem dies Haus geweiht . —
Er ziehe ei» in unsre engen lltzände,
Der droben herrschel über Raum und Zell.
Ihr Männer . Jüngling . Jtingsrnnen und Fronen
Fleht , daß der Segen »lottes niedertant . >
Es arbeiten umsonst , die daran bauen,
Wo nick» des Herren Hand das Haus erbanl.
Es fehle de», ozettteindehanfe nicht
Das etv'ge Licht.

«rurlte ftaebriebttn.
btt fkonfineniäl .Ielegräph .-Aompagni « Wolfs '» TeiegtopH .-Bureau

und de» Herofd -Depeschen -Bureau ».

B e r f t n . 30. Juli . Die 67 Jahre aste Rentiere Ieim » Meyer
ans der .kanfener Siraße . ans die in einem Haneslnr ein Mard-
vcrsttch nerübt worden war . ist gestern ihren Berietzttngen erlege » .
Der unter drin Verdacht der Täterfchnft in dns Eharlotfetidttrger
Gefängnis eiitgelteferle frühere 'Pastor Schmidt leugnet »ach wie
oor . mit dem Vorkoutimtis irt Berbittdung zu stehett . doch soll dos
gegen ihn ooriiegeude Bciastunpsmatertgf sehr bedeuiettd fein.

Sine Kundgebung des Dev.ffchen Arbeflerkongteffe ».
Effet,.  30 . Infi . Der 'Ausschuß des dculfcheu Arbeiferkou-

gtrffco , der die nationalen Gewertschaften . die evangefffche» ttird
falhe 'Iifchen Arbenerarreitte . die dettischen Hattdlungsgehttfezp . und
Attgesteillrttverbonde mit zttsammen I ' , Millionen Mitglfedern
utnfnßt . oeroffeniitcht soehen eine Kundgebung , in der »» heißt:
Der dettlfche Arbetierfottgreß erhebt Einspruch gegen die von sozial-
demakrotifcher Seile perattstaiiclett Krtttdgedrtngen . In ignen liegt
eilte Geführdttiig de» Friedens . Der 'Ausschuß de» dcetischeu Ar-
f-ciferkottgreffes flcfft fest, daß die große Mehrheff der deutsche»
'Arbeiter mtd 'AugestrUtett mit den foziatdemofratifchen Treibereien
Ntchts zu tun Hut tmd sie rttlfchieden oerttrle ' tit . Die deutschen Ar.
beiter und AttgesteMen stcbetr in Fragen der Ehre tmd der Ber-
teibigi .ng des 'Vaterlandes mit den iiatTonalgefinntcn Boffsgenoffen
uUrr Stände zttfgmmen.

Bus Albanien.
Parts.  30 . Clttli. Dem . Mattn " wird aus Dttrazzo gemefdef:

Die österreichische Kriegserffärmtg bade dafefbst eine »noerkenn-
dar » Ruckwtrfrntg hetvotgerttf . tr. Die Führer der ofdanifchen
Stämme im Kttzzeivvgebiete verständigten sich, um «tue Erhedung
drt Albottesett in 'Jtenjerbien anzuzelteitt.

Drssentlicher Wetterdienst.
itlerutta  für die keil vom Aden»

h»a ,m ihntl bla »un , nächsten Abend,
W »ttig . meist trocken, wenig wärmer , rtvrdweftliche bi» nördliche

Winde.

BfpImMffttffamb.
Biebrich : Mittag » 3.26 Mir . -I 0,04 Mir

„ . anrhaua In wfeebadeA.
Freiing , bet, 31. Infi : 4 ' .. tmd 6 ' , Uhr : 'Abonnemettls -Konzerk de»

Kurorchester . .
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